


Gemeinsam gegen 
Doping
Teamwork auf höchstem Niveau – unter diesem Leit-
motiv steht das Engagement der deutschen Apo-
thekerinnen und Apotheker als Co Partner der deut-
schen Mannschaft für die Olympischen Spiele sowie 
als Nationaler Förderer des Deutschen Behinderten-
sportverbandes (DBS).

Das integrative Engagement der Apotheken für 
Sportlerinnen und Sportler geht über die klassische 
Förderung hinaus. So werden sich die Nationale Anti-
Doping Agentur (NADA) und die ABDA – Bundes-
vereinigung Deutscher Apothekerverbände verstärkt 
gemeinsam dem Problem des Missbrauchs von Arz-
neimitteln in der Gesellschaft im Allgemeinen und im 
Sport (Doping) im Besonderen zuwenden. Mit verein-
ten Kräften soll eine großflächige Sensibilisierung für 
die Herausforderungen geschaffen werden, denen 
Betroffene, Familien, aber auch das gesellschaftliche 
und sportliche Umfeld gegenüberstehen.

Bundesweit sind nach Schätzungen der Deutschen 
Hauptstelle für Suchtfragen e.V. (DHS) etwa 1,4 Milli-
onen Menschen abhängig von Medikamenten. Hinzu 
kommt die – teilweise unwissentliche – missbräuchli-
che Anwendung von Medikamenten aus der Selbst-
medikation, etwa von Abführmitteln, Nasentropfen 
oder Schmerzmitteln.

Missbrauch bekämpfen
Auch im Sport werden Arzneimittel – wissentlich und 
unwissentlich – missbräuchlich verwendet, etwa um 
eine Leistungssteigerung zu erzielen. Insbesondere 
auf Wettkampfebene wird immer wieder der Miss-
brauch von Medikamenten zu Dopingzwecken be-
kannt. Doch auch in Bereichen des Breitensports 
und in der Fitnessszene ist der Gebrauch von leis-
tungssteigernden Mitteln mittlerweile verbreitet. Die 
Gesundheitsrisiken dieser Praktiken sind nicht uner-
heblich.

Die deutschen Apotheker verstärken seit 2008 ihr En-
gagement gegen die Abhängigkeit von Medikamen-
ten und den Missbrauch von Arzneimitteln. Hierzu 
dient u.a. der Leitfaden zur apothekerlichen Praxis 
der Bundesapothekerkammer (BAK) „Medikamente: 
Abhängigkeit und Missbrauch“. Parallel dazu hat die 
NADA ihre Bemühungen zur Bekämpfung des Do-
pings im Sport in den letzten Jahren durch umfang-
reiche Publikationen und Veranstaltungen für Nach-
wuchs- und Spitzensportler weiter verstärkt.

Aufklären und beraten
Bei verschreibungspflichtigen Medikamenten mit 
Abhängigkeitspotenzial kommt den 21.600 deut-
schen Apotheken mit rund 145.000 Mitarbeitern 
eine wichtige Beratungsfunktion zu. Denn nur sie 
können erkennen, wenn verschiedene Ärzte Medi-
kamente mit gleichen oder ähnlichen Wirkstoffen 
verordnen. 

Eine stärkere Aufmerksamkeit hinsichtlich des 
Fehl- und Missbrauchs von Medikamenten schützt 
Patienten und Verbraucher. Die Expertise der NADA 
aus dem Bereich des Dopings im Sport kann hier 
sinnvoll genutzt werden, um auch in diesem Be-
reich eine hohe Sensibilisierung und Aufmerksam-
keit zu schaffen.


